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HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
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Limmattalstrasse 170  •  Zürich-Höngg
Karate • Kung Fu für Kinder ab 5 Jahren
Karate • Kung Fu für Erwachsene
Tai Chi Chuan • Qi Gong
Kickboxing • Krav Maga
Info-Telefon 01 954 09 42

•  Löffel, Gabel, Messer
•  Partnerringe und Schmuck
•  silberne Becher und Accessoires

Limmattalstrasse 140

01 383 74 64

Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstrasse 168
8049 Zürich
Telefon 01 341 71 16

Der Höngger Urs Enderli ist seit 
1977 blind. Trotzdem arbeite-
te er und bewegt sich unabhän-
gig durchs Quartier. Zum Tag des 
weissen Stockes will er als Prä-
sident der Arbeitsgruppe «Tag 
des weissen Stockes» auf die Ge-
fahren für Blinde unterwegs auf-
merksam machen.

      Sarah Sidler

Mit traumwandlerischer Sicher-
heit geht Urs Enderli behände durch 
das dunkle Treppenhaus zum Lift. 
Dort angekommen, drückt er haar-
genau auf die Stelle des Rufknopfs. 
Im Erdgeschoss angekommen, fi n-
det er leichten Ganges den Weg an 
den abgestellten Velos und Abfallsä-
cken vorbei, zwischen den Briefkäs-
ten hindurch, auf die Strasse hinaus. 
Selbst Terrainerhöhungen und Ab-
biegungen bringen ihn nicht aus dem 
Takt.

Urs Enderli ist seit 27 Jahren voll-
blind. «Ich verlor mein Augenlicht 
durch einen unentdeckten Diabetes», 
berichtet er. Durch die Krankheit ha-
be sich die Netzhaut von seinen Au-
gen abgelöst. Bis er sein Augenlicht 
verloren habe, sei er im kaufmän-
nischen Bereich tätig gewesen. Dies 
wollte er beibehalten. So lernte er die 
Blindenschrift und übte das Zehnfi n-
gersystem auf dem Computer bis zur 
Perfektion. Nach einer Ausbildung 
in medizinischer Terminologie, wel-
che die Fachsprache der Mediziner 
beinhaltet, bekam er Arbeit am Uni-
versitätsspital, wo er 25 Jahre lang ar-
beitete. «Letzthin wurde ich krankge-
schrieben, da ich kurz vor einem Nie-

renversagen stand», berichtet Enderli.  
Heute lebt er mit Medikamenten und 
wartet auf eine Transplantation.

Der stumme Führer und Helfer

Hin und her, von links nach rechts 
und immer wieder zurück schwenkt 
der Langstock, der eineinhalb Me-
ter misst. Die ganze Zeit, unablässig, 

ertastet sich Enderli seinen Weg mit 
dem Stock. Die umgangssprachlichen 
«Blindenstöcke» sind den Blinden 
unentbehrliche Helfer und Führer. 
Durch das Anschlagen des Stockes 
am Gegenstand merkt der Benutzer 
sofort, wann er von der Richtung ab-
kommt, ihm ein Hindernis im Weg 
steht oder wenn das Trottoir aufhört 
und die Strasse beginnt. «Wir Blinde 

kennen meist die Wege, wenn wir al-
leine unterwegs sind», sagt Enderlin. 
So geht er zielstrebig durch das Quar-
tier in Richtung Bushaltestelle. Exakt 
auf der Höhe des Fussgängerstreifens 
hält er an und überquert die Strasse 
auf diesem. «Ich weiss, dass nach der 
kurzen Steigung der Fussgängerstrei-
fen beginnt. Darum fi nde ich ihn so 
gut», schmunzelt er. 

Gefährlicher Hindernislauf

Und weiter marschiert er, bis sein 
Stock unter ein auf dem Trottoir par-
kiertes Auto gerät und er kurz vor 
dem Aufprall erschrocken stehen 
bleibt: «Sehen Sie, solche Hindernis-
se sind für uns immer wieder eine 
Gefahr. Alles kann der Stock nicht 
für uns sehen.» Auf seinem beschwer-
lichen Weg zum Meierhofplatz zögert 
der Blinde lediglich vor Geschäften, 
wo er weiss, dass Werbetafeln davor 
stehen. «Wenn ich nichts von diesen 
Tafeln wüsste, hätte ich höchstwahr-
scheinlich längst eine umgeschmis-
sen. Vielleicht läge ich selber am Bo-
den.» Auf Plätzen, die mit Pfosten 
versehen sind,  tastet er mit seinem 
Stock sorgfältig die Umgebung ab, bis 
er das Hindernis geortet hat und es 
umgehen kann.

Der 54-jährige Vater zweier Kin-
der gibt nebst seiner Tätigkeit beim 
Schweizer Blindenbund Reisen und 
Spazieren als Freizeitbeschäftigung 
an. Vor allem letzteres möchte er 
nicht missen: «Ich rieche die Pilze 
und höre den Wind durch die Blätter 
streichen.» Obwohl er die Sonne nicht 
sehen kann, spüre er sie auf der Haut. 
Das tue ihm gut: «Ich mache mir die 
Bilder halt im Kopf.»

«Ich mache mir die Bilder halt im Kopf»

Auch dieses Jahr ist der Circus 
Conelli wieder vom 20. November 
bis am 31. Dezember zu Gast auf 
dem Bauschänzli. Fünf mal zwei 
«Höngger»-Leser oder -Leserin-
nen haben die Gelegenheit, Ein-
tritte für dieses einmalige Spek-
takel zu gewinnen.
      Sarah Sidler

Das diesjährige Weihnachts-Pro-
gramm «Vedettes» verspricht auch 

dieses Jahr wieder hohes Niveau. Die 
Weltklasse-Artisten präsentieren ei-
ne Show, durchmischt mit Poesie, 
Akrobatik und lustigen Clownerei-
en. Natürlich wird auch das bekannte 
15-Mann-Orchester mit dabei sein, 
das die Gäste mit berauschender
Live-Musik unterhalten wird.

Täglich bis zu drei Vorstellungen

Conelli präsentiert täglich zwei Vor-
stellungen. Montags bis samstags fi n-

den diese um 14.30 und um 19.30 
Uhr statt. Am Sonntag zeigen die 
Künstler um 14 und um 17.30 Uhr ihr 
Können. Die Galavorstellungen mit 
einem mehrgängigen Menü fi nden 
jeweils sonntags um 18.45 Uhr statt. 
Wer an einer Vorstellung im gut ge-
heizten Circuszelt dabei sein will, be-
stellt seine Tickets unter der Telefon-
nummer 052 762 72 67 oder macht 
an unserem Wettbewerb mit. 

Drei glückliche Gewinner haben 
die Möglichkeit, mit Begleitung gra-

tis eine Nachmittagsvorstellung zu 
besuchen, und zwei Mal zwei Perso-
nen gehen an eine Abendvorstellung. 

Nachmittags oder abends?

Mitmachen ist wie immer ganz ein-
fach: Bis am Donnerstag, 11. Novem-
ber, eine Postkarte an die Redaktion 
Höngger, Winzerstrasse 5, Postfach, 
8049 Zürich, schicken. Bitte Wunsch-
vorstellung (Nachmittag oder Abend) 
angeben. Viel Glück!

Gratis in den Weihnachts-Circus Conelli

Jazz im Jägerhaus
Donnerstag, 4. November, ab 19 
Uhr, Restaurant Jägerhaus. Mit 
dem Jazz Circle Höngg.

Bazar
Freitag, 5. November, 16 bis 20 
Uhr, und Samstag, 6. November, 
10 bis 15 Uhr, ref. Kirchgemeinde-
haus, Ackersteinstrasse 188. Gros-
ses Angebot, Cüplibar, Kinderpro-
gramm und Nachtessen.

Parteineutrale
Abstimmungsinfo
Freitag, 5. November, 18.30 Uhr, 
Alterswohnheim Riedhof, Ried-
hofweg 4. Mit Margrit Schellen-
berg.

Exkursion Asthaufen
Samstag, 6. November, 16.30 Uhr, 
Busstation Segantinistrasse. Exkur-
sion des Natur- und Vogelschutz-
vereins.

Räbeliechtliumzug
Samstag, 6. November, ab 18.30  
Uhr, diverse Versammlungsorte, 
siehe «Aus dem Quartierverein», 
Seite 8. Sternmarsch zur Kirche.

Gospel-Konzert
Samstag, 6. November, 20.15 Uhr, 
reformierte Kirche. The Holy Spirit 
Gospel Singers in Concert. Fea-
turing: Malcolm Green. 

Singen zum Gottesdienst 
am Reformationssonntag
Sonntag, 7. November, 10 Uhr, re-
formierte Kirche.

Öffnung Ortsmuseum
Sonntag, 7. November, 10 bis 12 
Uhr, Haus zum Kranz, Vogtsrain 
2. Mit Sonderausstellung «Ausser 
Plänen nichts gewesen».

Gospel-Konzert
Sonntag, 7. November, 17 Uhr, re-
formierte Kirche. The Holy Spirit 
Gospel Singers in Concert. Fea-
turing: Malcolm Green. 

Urs Enderli erfühlt mit dem Langstock eine schwierige Passage. Foto: Sarah Sidler

Jürg Götti
M. S. in Clinical Optometry
eidg. dipl. Augenoptiker
Sportoptometrist

Limmattalstrasse 204
8049 Zürich-Höngg
Telefon 01 341 20 10

Brillen + Kontaktlinsen

Augenoptik Götti

Damit Kleines wieder
ganz gross wird

Lesebrille für Fr. 99.–
Profi tieren Sie von
unserem Son der an ge bot
Diese Lesebrille erhalten Sie
in drei verschiedenen Farben 
inkl. Brillengläser in Ihrer Stärke.

Dieses Angebot ist gültig
bis 31. Dezember 2004

• Brillenrezept vorbeibringen

• oder zum Sehtest anmelden
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Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitebehandlung
• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich
Telefon 01 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 01 341 77 30

www.matthys-immo.ch

ab

Thomas Estermann
Telefon 01-344 34 33
thomas.estermann@ubs.com

UBS AG
Limmattalstrasse 180
8049 Zürich

«Für Anlagen, Vorsorge
und Hypotheken bin ich
Ihr Partner.»

Höngg_Estermann  20.10.2004  10:35 Uhr  Seite 1Liegenschaftenmarkt

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Umzüge
Fr. 95.–/Std.
2 Männer+Wagen

1 bis 4 Zimmer
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

Einfamilienhaus
mit 6 (7) Zi., Garten,
Jahrgang 50, gepflegt, in Höngg
zu verkaufen. Oberhalb VBZ-Halte-
stelle Schwert an unverbaubarer
ruhiger, sonniger Lage.
Per 2005. Fr. 1,2 Mio. Chiffre 2373,
Quartierzeitung Höngg GmbH,
Inserate, Postfach, 
8049 Zürich

Z’Höngg isch’s eifach schön...

Bläs i s t ras se 7/9/11

Eigentumswohnungen 

Seestrasse 99a, 8702 Zollikon, www.mobimo.ch, info@mobimo.ch

An sonniger, ruhiger und doch zentraler
Lage, nur einen Katzensprung vom Meier-
hofplatz entfernt, verkaufen wir ab sofort
mit neuwertigem Innenausbau:

3- Zi.-Wohnung im Hochparterre mit
Balkon und 60m2 Gartenanteil
Fr. 445’000.–
3- Zi.-Wohnung im 2. OG mit DG (nicht
ausgebaut)
Fr. 485’000.–
Weitere Informationen erhalten Sie von
Fredy Reimann unter Tel. 01 397 11 55.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf !

Ihr eigener Parkplatz
in Höngg ab Fr. 30.–/Mt.
Auch Garagenplätze vorhanden.
Imbisbühlstrasse 100
Tel. 079 344 94 69 / parking@xdm.ch

Dialektmärli von Rolf Kunz 
Regie: Heinz Buchwalder 

Ref. Kirchgemeindehaus ZH-
Altstetten (beim Lindenplatz)

Tram 2 / Bus 80 + 78 bis Lindenpl.
S9 / S12 und S3 bis Bhf. Altstetten

13./ 20./ 21./ 27./ 28.11. (14.00 Uhr)
1.12. (15.00 Uhr) 

11.12. und 12.12. (14.00 Uhr) 

Vorverkauf ab 30. Oktober
zu Fr. 12.-- bei Hotelplan-Filialen:

Neumarkt, Altstetten
Dietikon

Spreitenbach
und Esco-Reisen, Altstetten

Fr. 14.-- an der Theaterkasse oder 
Tel. 076 384 81 57

Mo – Fr 17.00 – 19.00 

Dialektmärli von Rolf Kunz
Regie: Heinz Buchwalder

Ref. Kirchgemeindehaus
ZH-Altstetten (Lindenplatz)
Tram 2/Bus 80 und 78 bis Lindenplatz
S9, S12 und S3 bis Bahnhof Altstetten

13., 20., 21., 27. und
28. November, 14 Uhr
1. Dezember, 15 Uhr
11. und 12. Dezember, 14 Uhr

Vorverkauf ab 30. Oktober
zu Fr. 12.– bei Hotelplan-Filialen:
Neumarkt, Altstetten
Dietikon
Spreitenbach
und Esco-Reisen, Altstetten

Fr. 14.– an der Theaterkasse

oder Telefon 076 384 81 57
Montag bis Freitag 17 bis 19 Uhr

Firmengründungen·Steuern·
Revisionen·Buchhaltungen·

Beratungen

Treuhandbüro Heinz P. Keller
Eidg. dipl. Buchhalter/Controller

Limmattalstrasse 206, Postfach 3122, 8049 Zürich
Telefon 01 341 35 55, Fax 01 342 11 31

E-Mail: hpkellertreuhand@swissonline.ch

Kaufe Autos,
Lieferwagen, Bus. Alter und Zustand 
egal. Alle Marken, auch Unfallwagen.
Telefon 079 224 93 73
(auch Samstag und Sonntag)

TV   HiFi   Video
01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Edelsteine
Schmuck

Mi 15.00 – 20.00 h
Fr 17.00 – 20.00 h
Sa 12.00 – 17.00 h
oder nach Vereinbarung

Sonja I. Glaser, FGA
dipl. Edelsteinexpertin
Segantinistrasse 127, 8049 Zürich
044 342 42 87, www.sonjaglaser.ch

Eine Schublade voller Gold, Silber,
Steine? Was ist echt? Ich helfe.

Ihren Energiefluss

mit Fingerdruck auf

Aku-Punkten

regulieren.

www.GabyRanz.ch

Segantinistrasse 127

8049 Zürich

044-920 77 11

Montag & Donnerstag

nach Vereinbarung

Akupressur

www.GabyRanz.ch

Segantinistrasse 127

8049 Zürich

044-920 77 11

WasserShiatsu

Montag & Donnerstag

nach Vereinbarung

www.GabyRanz.ch

Segantinistrasse 127

8049 Zürich

044-920 77 11

Akupressur
am bekleideten Körper

WasserShiatsu
im 35° warmen Wasser

Vital-& Kulturreise

Sri Lanka

Montag & Donnerstag

nach Vereinbarung

www.GabyRanz.ch

Segantinistrasse 127

8049 Zürich

044-920 77 11

Montag & Donnerstag

nach Vereinbarung

Akupressur

Motivationsmangel,

matt und lustlos?

Kann neuen Antrieb

verleihen!

www.GabyRanz.ch

Segantinistrasse 127

8049 Zürich

044-920 77 11

Montag & Donnerstag

nach Vereinbarung

Akupressur

Wenn es zieht,

sticht oder zwickt

kann Abhilfe

verschaffen!

www.GabyRanz.ch

Segantinistrasse 127

8049 Zürich

044-920 77 11

Montag & Donnerstag

nach Vereinbarung

Akupressur

Erkältung oder

Grippe im Anzug? 

als Prävention oder

zur Linderung.

www.GabyRanz.ch

Segantinistrasse 127

8049 Zürich

044-920 77 11

Montag & Donnerstag

nach Vereinbarung

Akupressur & 

WasserShiatsu

Geschlossen vom

10.12. – 12.1.05

(Sri Lanka)

Bewegungsfreiheit

dank  massieren &

dehnen der Energie-
Bahnen im 35°
warmen Wasser.

www.GabyRanz.ch

Segantinistrasse 127

8049 Zürich

044-920 77 11

Montag & Donnerstag

nach Vereinbarung

Akupressur

Kein Weihnachts-

geschenk?

Gutschein wird 

immer geschätzt.

• Laser-Behandlungen
 bei Altersfl ecken

• Peeling mit Anti-Aging-Effekt

• Aknebehandlungen

• Botox zur Faltenbehandlung

• Behandlung von übermässigem
 Schwitzen (Axilla und Hände)

Dr. med. Maria B.  Rüfenacht
 Dermatologie und Venerologie FMH
 Kosmetische und Medizinische 
 Lasertherapie
 Ärztehaus Stauffacher
 Birmensdorferstrasse 1, 8004 Zürich
 Tel. 01 242 95 88, Fax 01 242 95 86

Praxis für
ästhetische
Dermatologie

Zu vermieten per sofort

Autoeinstellplatz 
in Tiefgarage
mit Autowaschplatz
zur Mitbenützung an der Nagler-
wiesenstrasse in Höngg.
Fr. 150.–/mtl.
Telefon 079 635 40 76

Gemälde bis Fr. 100 000.–
Grafi ken, Stiche, Landkarten, Panoramen
und Briefmarken kauft Tel. 052 343 53 31

Wir vermieten ab 1. Januar 2005 oder 
nach Vereinbarung oberhalb Rütihof 
am Waldrand

2½-Zimmer-Hausteil
Das Besondere: absolut ruhig, mo-
derne Architektur, unvergl. Aussicht, 
Parkett, eigene Waschmaschine/
Tumbler, Geschirrspüler, Gartensitz-
platz, Parkplatz, evtl. möbliert,
5 Min. bis Endstation Bus 46; Mietzins
Fr. 1600.– inkl. NK, Tel. 01 341 63 57

Hilfe!
CH-Familie sucht infolge Krankheit

Darlehen für Fr. 25 000.–
von privat.
Monatliche Rückzahlung.
Angebote an Chiffre 2374
Quartierzeitung Höngg GmbH
Inserate, Postfach, 8049 Zürich

FLOHMARKT
in Ihrer Nähe

Sind Sie auf der Suche nach 
neuen Einrichtungsstücken?
Möchten Sie gerne neues
Geschirr aus Porzellan,
oder ganz normales?
Sind Sie auf der Suche nach . . .  
etwas Neuem?
Und das alles GÜNSTIG?

Dann sind Sie hier richtig:
Am 6. November ist an der 
Grossmannstrasse 25, 1. OG, 
Flohmarkt.
Es ist wirklich eine gute Idee, 
bei uns einmal reinzuschauen, 
wir sind überzeugt, dass es 
auch für SIE etwas bei uns hat!
Die Produkte sind sofort BAR 
zu bezahlen und mitzunehmen.

Samstag, 6. November
von 11 bis 15 Uhr
Grossmannstrasse 25
8049 Zürich

Zürich-Höngg, Überbauung
Imbisbühlsteig. Schön gelegene

4-Zimmer-Wohnung
105 m2, mit Balkon,
eigener Waschküche und Kellerraum 
sowie Autoabstellplatz in Tiefgarage. 
Nähe Tramendstation Frankental.
Grosse Fensterfront im Wohnzimmer.
Küche und Bäder mit Steinboden, 
restliche Wohnung mit Spannteppich.
Verkaufspreis Fr. 720  000.–, Garagen-
platz Fr. 30  000.– per Frühjahr 2005.
Tel. 01 340 14 66 bzw. 079 205 55 34

Info-Abend
24. November von 20–21 Uhr
Teilnahme kostenlos

Kurs  22. und 29. Januar/
 19. März/2. und 9. April
 9–12 und 13.30–16.30 Uhr

Fr. 420.– plus Material Fr. 70.–
Partner Fr. 100.– günstiger

Quartiertreff Rütihof
Hurdäckerstr. 6, Zürich-Höngg

Kursleitung Ursula Müller
Gordonkursleiterin 
Familien- und Lehrertraining
Telefon 01 870 38 00

Gordon Kurs

much@hispeed.ch

Zu vermieten per sofort
an der Reinhold Frei-Strasse 62

Autoabstellplatz
in Tiefgarage. Fr. 120.– pro Monat.
Auskunft Telefon 01 341 79 76

Matratzen nach Ihren 
eigenen Wünschen

(Bicoflex, Happy, Lattoflex, Roviva etc.)
Betten und Lättli jeder Art und Grösse

sowie Luftbetten, Vorhänge und Möbel,
div. Marken-Bettwäsche.

Grösste Ausstellung der Region –
ein Besuch lohnt sich immer

– auch für Sie!

BETTFEDERNREINIGUNG

POTEMA®
MOBILE MATRATZENREINIGUNG

ZOLLINGER + CO. AG

• 8302 Kloten, Oberfeldstrasse 10
Telefon 01 813 06 91
Mo–Do 14–18, Fr 13.30–17 Uhr
Samstag auf Voranmeldung

• 8196 Wil b. Rafz
Hüslihof 22a, Telefon 01 869 10 75
www.rafzerfeld.com
bettwaren@rafzerfeld.com

nerawtt
eB

Kloten

VSP 008-037338

Zu vermieten ab 1. Januar oder nach 
Vereinbarung an der Imbisbühlstras-
se 137 in gepflegter Liegenschaft

eine helle und freundliche
4-Zimmer-Wohnung 1. OG 
(Hochparterre) ca. 85 m2, Wohnbe-
reich Parkett, Schlafzimmer Teppiche, 
Bad/WC sep., Küche mit Kochplatten. 
2 Balkone.
Mietzins Fr. 1880.– inkl.,
Garagenplatz Fr. 130.–
Tel. 01 310 27 27, Fax 01 310 27 28

Bestattungen
Wegmann geb. Klausner, Elisa Anna, 
geb. 1924, von Zürich, Kemmental 
TG und Zihlschlacht-Sitterdorf TG, 
Gattin des Wegmann, Hans; Rüti-
hofstrasse 48.

Grudzinska, Wanda, geb. 1922, bri-
tische Staatsangehörige; Gsteigstras-
se 46.

Obodzinski geb. Böhler, Heidi, geb. 
1936, von Walllisellen ZH, Gat-
tin des Obodzinski, Hugo Heinrich; 
Konrad Ilg-Strasse 27.

Bauprojekte
(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilligun-
gen, Amtshaus 4, Lindenhofstras-
se 19, Büro 003, (8.00 bis 9.00 Uhr; 
Plan einsicht zu anderen Zeiten nur 
nach telefonischer Absprache, Tele-
fon 01 216 29 85/83).

Dauer der Planaufl age: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» an.

Interessenwahrung: Begehren um 
Zustellung von baurechtlichen Ent-
scheiden müssen innert 20 Tagen 
seit der Ausschreibung im «Tagblatt 
der Stadt Zürich» bzw. im kantona-
len Amtsblatt schriftlich beim Amt 
für Baubewilligungen gestellt werden 
(§315 des Planungs- und Baugeset-
zes, PBG). Wer den baurechtlichen 
Entscheid nicht rechtzeitig verlangt, 
hat das Rekursrecht verwirkt (§ 316 
Abs. 1 PBG).

Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpfl ichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.

Limmattalstrasse 18, Vorentscheid: 
Mögliche Garageneinfahrt bei Tram-
haltestelle Eschergutweg, W2bII, Er-
bengemeinschaft Natalie Beck-Mar-
ty, Lucia und Chantal Marty.

Naglerwiesenstrasse anstelle 1,3 
Neubau von zwei Mehrfamilienhäu-
sern mit Einstellhalle für 21 Autos, 
Abbruch der bestehenden Gebäude, 
W3, Mobimo AG, Vertreter: Mobi-
mo Verwaltungs AG, Seestrasse 99a, 
8702 Zollikon, Projektverfassser: Li-
nearch Marielle Döbeli und Heinz 
Peter, Hardturmstrasse 175.

Waidbadstrasse 45, Wiederherstel-
lung der Monoblöcke für die Lüftung 
beim Restaurant «Neue Waid» nach 
Brandfall, W2, Stadt Zürich, Amt für 
Hochbauten, Lindenhofstrasse 21.

29. Oktober 2004
Amt für Baubewilligungen
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Die Weinschiffe sind da
Freitag, 29. Oktober – Mittwoch, 10. November 2004, 12 Schiffe, Bürkliplatz Zürich, www.expovina.ch

51. Zürcher Wein-Ausstellung

Höngger
Senioren-
Wandergruppe
Die Tageswanderung vom Mitt-
woch, 10. November, führt ins 
Wandergebiet Zürich–Thurgau. 
Die Route führt von Elgg über Aa-
dorf, Häuslenen über Aumühle 
zum Frauenfelder Bahnhof. Der 
Aufstieg/Abstieg ist sehr gering. 
Die Wanderzeit beträgt rund vier 
Stunden.
Um 8.10 Uhr verlassen die Wande-
rer Altstetten mit der S12 nach Win-
terthur. Weiterfahrt mit der S35 Gleis 
1 um 8.42 Uhr. Um 8.55 Uhr treffen 
sie in Elgg ein. In der Ortsmitte wer-
den sie im Gasthaus Krone zu Kaf-
fee und Gipfeli erwartet. Um 10 Uhr 
wird Elgg verlassen. Über einen Wie-
senweg und dem Wald entlang errei-
chen die Wanderer Aadorf, das be-
reits zum Kanton Thurgau gehört. 

Vorbei am Weiler Aawangen er-
reichen sie Häuslenen. Nach kurzem, 
etwas steilem Aufstieg erreichen sie 
das Restaurant Schloss-Burg, wo die 
Mittagspause eingeschaltet wird. Mit 
zwei kurzen steilen Abstiegen errei-
chen sie den Weiler Aumühle und 
weiter dem Bach entlang Frauenfeld.

Um 15.57 Uhr (Gleis 1) verlassen 
sie Frauenfeld, um 16.11 Uhr (Gleis 
4) steigen sie in Oberwinterthur um 
und fahren um 16.15 Uhr, ebenfalls 
auf Gleis 4, mit der S12 weiter nach 
Zürich HB (16.41 Uhr), Zürich Alt-
stetten (16.50 Uhr).  (e)

Besammlung: 8 Uhr Bahnhof Alt-
stetten, bei den Schaltern. Billette: 
Kollektivbillett Halbtax  18 Franken. 
Anmeldung am Montag, 8. Novem-
ber, von 20 bis 21 Uhr oder Dienstag, 
9. November, von 8 bis 9 Uhr bei Fritz 
Werren unter Telefon 044 431 29 33  
oder Nelly Schulthess unter Telefon 
044 750 03 78.

News
aus dem Quartiertreff Höngg
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich, Tel. 
044 341 70 00, Fax 044 341 70 01, E-Mail: 
quartiertreff.hoengg@sd.stzh.ch

Laufgruppe Zwergli
Eltern von zweijährigen Kindern kön-
nen sich bei diesen Treffen unverbind-
lich kennen lernen, während die Kin-
der Gelegenheit haben, miteinander zu 
spielen. Immer donnerstags von 15 bis 
18 Uhr. 

Bastelwerkstatt
Für Kinder ab Kindergartenalter. Am 
Mittwoch von 14 bis 16.30 Uhr werden 
coole Schneekugeln hergestellt. Kosten: 
5 Franken. Anmeldung Montag, 8. No-
vember, unter Telefon  01 341 70 00.

Lumilux
KinoBAR und das kleine Sofakino für 4- 
bis 12-Jährige zeigen: Samstag, 6. No-
vember, von 14 bis 15.30 Uhr: Sams in 
Gefahr! Mit Popkorn und Erfrischun-
gen an der Sirupbar. Eintritt: jeweils 5 
Franken/Kind. Geschwisterrabatt.

Märlibühne
Für Kinder von 5 bis 8 Jahren. Geboten 
werden Rhythmik, Improvisation und 
darstellendes Spiel. Jeweils am Montag 
von 16 bis 17 Uhr. Kosten: 15 Franken 
pro Lektion oder semesterweise. An-
meldung unter Telefon 01 341 70 00.

Nächstens

4. November. Jazz im Jägerhaus mit 
dem Jazz Circle Höngg. Eintritt 

frei.
Ab 19 Uhr, Restaurant Jägerhaus

5. November. Bazar der Bazar-Ar-
beitsgruppen der reformierten 

Kirche Höngg und des Frauenvereins. 
Tolles Kinderprogramm, breites An-
gebot an Speis und Trank, viele Stände 
mit Traditionellem und Neuem. Der Er-
lös geht an drei soziale Projekte.
Ref. Kirchgemeindehaus,
Ackersteinstrasse 188

5. November. Parteineutrale Ab-
stimmungsinfo zur Abstimmung 

am 28. November mit Margrit Schel-
lenberg.
18.30 Uhr, Alterswohnheim
Riedhof, Riedhofweg 4

6. November. Bazar mit grossem 
Angebot, Cüplibar, Kinderange-

bote und Mittagessen.
10 bis 15 Uhr, ref. Kirchgemeinde-
haus, Ackersteinstrasse 188

6. November. Exkursion des Natur- 
und Vogelschutzvereins. «Ast-

haufen, ein Zuhause für Igel und Co.»
16.30 Uhr, Busstation 
Segantinistrasse

6. November. Sternmarsch Räbe-
liechtliumzug zur Kirche. Findet 

bei jeder Witterung statt. Diverse Ver-
sammlungsorte, siehe «Aus dem Quar-
tierverein», Seite 8.
Ab 18.30 Uhr, diverse
Versammlungsorte

6. November. The Holy Spirit Gos-
pel Singers in Concert. Featuring 

Malcolm Green. Eintritt frei, Kollekte. 
20.15 Uhr, reformierte Kirche 

7. November. Singen zum Gottes-
dienst am Reformationssonntag.

10 Uhr, reformierte Kirche

7. November. Öffnung Ortsmuse-
um mit Sonderausstellung.

10 bis 12 Uhr, Vogtsrain 2

7. November. The Holy Spirit Gospel 
Singers in Concert. Featuring Mal-

colm Green. Eintritt frei, Kollekte.
17 Uhr, reformierte Kirche 

Gratulationen

Immer willst Du das Richtige tun, aber 
es ist so schwer zu unterscheiden zwi-
schen gut und böse, richtig und falsch. 
Handle stets in Achtsamkeit und Lie-
be. Darin kann nichts Böses oder Fal-
sches sein.

Liebe Jubilarinnen und Jubilare

Ganz herzlich gratulieren wir Ihnen 
zu Ihrem Geburtstag. Wir wünschen 
Ihnen einen schönen Tag im Krei-
se Ihrer Angehörigen und Freunde. 
Alles Gute, beste Gesundheit und 
Wohlergehen sollen Ihnen auch im 
neuen Lebensjahr beschieden sein.

11. November
Olga Meili
Kappenbühlweg 11 95 Jahre

12. November
Gertrud Wiesner
Bäulistrasse 6b  90 Jahre

Am vergangenen Freitag lud das 
Pflegezentrum Bombach zur 
Ausstellung der Kunstmalerin Il-
se Stocker und ihrer Malgruppe 
ein. Zur Schau standen natura-
listische und impressionistische 
Bilder, die zum Nachdenken an-
regten.
      Stevie Curjel

«Aus dem Nichts heraus etwas zu 
kreieren, das lebt, das bereitet Freude 
und gibt Kraft». So sprach die Kunst-
malerin Ilse Stocker am vergangenen 
Freitag zur Eröffnung der Ausstel-
lung im Pflegezentrum Bombach. Ih-
re Malgruppe, bestehend aus 13 Da-
men, stellte ihre Bilder zum ersten 
Mal vor. Die Themen wurden von ih-
nen alle frei erfunden. Für Ilse Sto-
cker ist dies schon die zweite Vernis-
sage im Pflegezentrum Bombach.

Andreas Götz, Betriebsleiter des 
Pflegezentrums Bombach, sagte in 
seiner Eröffnungsrede: «Ein Maler 
geht mit offenen Augen und Sinnen 
durch diese Welt. Er achtet auf alles, 
sogar das kleinste Veilchen wird auf-
merksam studiert.» Spätestens nach 
dem Betrachten solcher Künste wer-
den auch dem Kunstlaien die Augen 
geöffnet. 

Mit Spachtel zum 3D-Effekt

Gemütlich konnten die Gäste die 
Wandelhalle entlang schlendern und 
die 58 Kunstwerke bestaunen. Von 
den Malgruppenmitgliedern stam-
men Aquarell-Bilder wie «Weihnach-
ten an der Augustinergasse» von Alice 

Wörlen oder «Lachsfarbener Mohn» 
von Jolanda Bissig. Ausser Aquarell 
gab es andere Maltechniken, mit der 
die Damen ihre Bilder gemalt haben. 
Etwa die Acryl-Technik, bei der mit 
Spachtel und Spachtelmasse gearbei-
tet wird, um einen 3D-Effekt zu er-
zielen. Das Bild hebt sich durch die 
raue Masse von der Leinwand ab. Ei-
nes der Lieblingsstücke von Ilse Sto-
cker ist ihr «Eistanz». Die Acryl-Col-
lage besteht aus Elementen der Natur, 
die gesammelt, getrocknet und dann 
schliesslich mit Spachtelmasse auf 
der Leinwand festgehalten werden. 
«Jedes einzelne Bild ist mit viel Kön-
nen und Herzblut entstanden, wobei 
die Motivation vor allem die Freude 

am Malen und am Kreativsein ist», 
erklärte Ilse Stocker. 

Qualitativ gute Bilder

Die Gäste amüsierten sich bei der gu-
ten Atmosphäre mit einem Glas Wein 
und feinem Apérogebäck. Doris Eu-
ri aus Höngg zieht eine gute Bilanz: 
«Die Bilder sind qualitativ sehr hoch-
stehend, die Damen sind gute Künst-
lerinnen. Auch ein grosses  Kompli-
ment an das Pflegezentrum Bombach 
für den gelungenen Abend.» Handor-
gelmeister Jean-Luc Oberleitner 
sorgte mit Volksliedern für musika-
lische Abwechslung. Die Ausstellung 
dauert noch bis 30. Dezember.

Aufbau aus dem Nichts

Flavio Vellan, Pflegeleiter Andreas Götz und die Initiantin der Ausstellung, Ilse 
Stocker, geniessen die Vernissage. Foto: Stevie Curjel

Steuern 
sparen
«Kommt die 
Steuererklärung 
Anfang Jahr ins 
Haus, ist es meist 
zu spät, sich über 

Steuereinsparungen Gedanken 
zu machen. Beim Ausfüllen der 
Formulare lässt sich die Steuer-
last kaum noch beeinflussen. Wie 
kann ich jetzt noch Ende Jahr die 
Weichen zu einer optimalen Steu-
errechnung 2005 stellen?»
Tatsächlich lohnt es sich, die Steu-
erplanung Anfang Jahr an die Hand 
zu nehmen. Doch auch in den letz-
ten Monaten vor dem Jahreswech-
sel bleibt noch etwas Spielraum für 
gewisse Optimierungen. Das be-
trifft zum Beispiel den Einkauf in ei-
ne Pensionskasse. Falls Sie sich dazu 
entschliessen, können Sie den einbe-
zahlten Betrag vom Einkommen in 
Abzug bringen. Je nach der Höhe des 
Betrags kann es vorteilhafter sein, 
den Einkaufsbetrag auf mehrere Jah-
re zu verteilen. Auch Einzahlungen 
bei der Säule 3a können vom Einkom-
men abgezogen werden. Allerdings 
gibt es hier gesetzliche Höchstbeträ-
ge. Für Angestellte mit Pensionskas-
senanschluss beträgt das Maximum 
zurzeit 6077 Franken, für Selbstän-
digerwerbende oder Angestellte oh-
ne Pensionskassenmitgliedschaft 
liegt das Maximum bei 20 Prozent 
des Nettolohns I oder 30  384 Fran-

ken. Die Einzahlung muss spätes-
tens am 20. Dezember bei der Bank 
eintreffen, sonst kann sie nicht mehr 
im alten Jahr verbucht werden. Wei-
terbildungskosten können ebenfalls 
vom Einkommen in Abzug gebracht 
werden. Falls die effektiven Aufwen-
dungen den Pauschalabzug von 400 
Franken übersteigen, benötigen Sie 
die entsprechenden Belege. Ebenso 
können Sie Spenden an gemeinnüt-
zige Organisationen mit Sitz in der 
Schweiz abziehen. Sparpotential bie-
tet sich aber auch den Besitzern von 
Wohneigentum. Unterhaltskosten, 
die der Werterhaltung dienen, kön-
nen abgezogen werden. Die Besitzer 
können jeweils wahlweise 20 Prozent 
des Eigenmietwertes oder die effekti-
ven Kosten geltend machen. 

Der Zins von festverzinslichen 
Wertpapieren ist ebenfalls steuerfrei, 
sofern Sie die Papiere vor dem Zins-
termin verkaufen. Allerdings ist hier 
Vorsicht geboten: Treibt es der Steu-
erpflichtige mit vorzeitigen Verkäu-
fen zu bunt, so wird dies von den Steu-
erbehörden schnell einmal als Steuer-
umgehung taxiert. Ausserdem sind 
selbst bezahlte Krankheitskosten ab-
zugsfähig, sofern sie den Selbstbehalt 
von 5 Prozent des Nettoeinkommens 
übersteigen. Generell gilt: Steuerpla-
nung ist Finanzplanung, sie schliesst 
Einkommen, Vermögen, Geldanla-
gen, Altersvorsorge und auch allfälli-
ge Schulden mit ein. Deshalb lohnt es 
sich, für die Steuerplanung einen Fi-
nanzberater der Bank beizuziehen. 

    Kurt Kuhn, ZKB Zürich-Höngg

GeldTipp

Steuern sparen

Der Asthaufen 
als Zuhause 

Der Natur- und Vogelschutzver-
ein Höngg stellt besondere Natur-
werte vor und zeigt die versteck-
ten Kostbarkeiten an einer Kurz-
exkursion. Diesmal zum Thema 
Asthaufen, der ein Zuhause für 
viele Kleintiere sein kann.

Nichts ist einfacher, als einem Igel ein 
Obdach zu bauen. Dazu trägt man 
Schnittgut von Sträuchern, Bäumen, 
Stauden und auch Laub schichtweise 
zu einem Haufen zusammen. 

In Asthaufen finden aber noch 
unzählige weitere Tierchen Unter-
schlupf. Unter den Vögeln sieht man 
den Zaunkönig am häufigsten in Ast-
haufen, wo er Deckung und Nahrung 
findet. 

Versteckter Asthaufen

Ein Asthaufen wird aber auch von 
unsichtbaren Wesen besiedelt. Bakte-
rien und Pilze sind für den Vermode-
rungsprozess verantwortlich, so dass 
ein Holzhaufen immer auch etwas 
Nachschub braucht oder nach eini-
gen Jahren an einem anderen Ort neu 
aufgebaut werden muss. Um den Ord-
nungssinn nicht zu strapazieren, plat-
ziert man Asthaufen in einer Garten-
ecke oder pflanzt einen Wildstrauch 
oder Himbeerstauden davor. (e)

Der Natur- und Vogelschutzverein 
Höngg lädt zu einer Asthaufen-Kurz-
führung ein: Samstag, 6. November, 
16.30 Uhr, Treffpunkt: Bushaltestel-
le Segantinistrasse der Linie 46.
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Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 01 341 37 97

Offi zielle
Mitsubishi Vertretung
Scheffelstrasse 16
8037 Zürich
Telefon 01 271 99 66

Verkauf · Service · Leasing
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Orgelkonzert
Sonntag, 14. November, 17 Uhr
Reformierte Kirche, Zürich-Höngg

Georg Muffat    Toccata Undecima
(1653 – 1704)

Johann Ludwig Krebs «Warum sollt ich mich denn grämen»
(1713 – 1780)

Carl Philipp Emanuel Bach   Sonate in F-Dur, Wq. 70/3
(1714 – 1788)

Johann Sebastian Bach  «Allein Gott in der Höh’ sei Ehr», BWV 663
(1685 – 1750)    Praeludium und Fuge g-Moll, BWV 535

Max Reger    «Christus, der ist mein Leben», op. 79 / 9
(1873 – 1916)    Introduction und Passacaglia in f-Moll
    op. 63 / 5 + 6

Orgel: Robert Schmid
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der Unkosten

Reformierte Kirchgemeinde Höngg

«Ich sage Ja 
zum Stammzellen-
forschungsgesetz, 
weil es unverantwort-
lich wäre, Grundlagen-
forschung zu 
verbieten.»
Marcel Knörr, Gemeinderat, FDP ZH
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Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22 Uhr. Ab 22 
Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. In 
Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzen trale, das Ärz-
tefon (Telefon 044 269 69 69) erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar.

Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefonnummer 043 
366 60 20
Sauerstoff-Notfalldepot der Limmatplatz-
Apotheke für dringende Fälle nachts sowie 
an Sonn- und Feiertagen, vis-à-vis der Apo-
theke, im Hotel X-TRA, the hotel, Limmat-
strasse 118. Anmeldung 043 366 60 20 
(Apotheke) oder Telefon 044 488 45 95 
(Hotel-Réception).
Der Dienstturnus und andere Dienst-
leistungen der Apotheken der Stadt Zü-
rich können im Internet eingesehen wer-
den unter der Adresse: http://www.apo-
zuerich.ch
Serie 7
Apotheke 12, Winterthurerstrasse 524,
Haltestelle Schwamendingerplatz,
Telefon 044 321 55 66
Bahnhof-Apotheke im Hauptbahnhof,
Bahnhofplatz 15, Haltestelle Bahnhofplatz, 
Telefon 044 225 42 42
Schmiedegg-Apotheke, Zurlindenstr. 60,
Haltestelle Schmiede Wiedikon,
Telefon 044 462 72 50
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14,
Haltestelle Bellevue, Tel. 044 266 62 22

Nachtdienst-Apotheken

Babysitter gesucht!
Haben Sie Lust und Zeit, Säuglinge
oder Kleinkinder zu betreuen?

Wir suchen Mädchen (ab 14 Jahren),
Frauen und Grossmamis, die an unter-
schiedlichen Wochentagen sporadisch
und/oder regelmässig «babysitten»
können.

Interessiert? Weitere Auskünfte bei:
Karin Krönert, Telefon 01 342 09 31,
karin.kroenert@bluewin.ch

Ein Angebot des FRAUENVEREIN HÖNGG

079 633 55 05
Ackersteinstrasse 175·8049 Zürich
www.fahrschule-staehli.ch

Fahrschule
Brigitta Stähli

 Fahrlektionen in deutsch und
italienisch  Theorie 2x wö Bögle

 monatlich obligatorischer Verkehrs-
kunde-Unterricht  monatlich
Nothelferkurs in deutsch und spanisch

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

6. November Dr. med. M. Buchholz
Von 9.00 Hönggerstrasse 117
bis 12.00 Uhr 8037 Zürich
für Notfälle Telefon 01 271 10 40

Wenn Ihre Hausärztin nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst

Notfallarzt
Samstag, 6., und Sonntag, 7. November
Dr. Josef Zihlmann, Asylstrasse 18,
8953 Dietikon, Telefon 01 740 85 33
Zentrale Auskunftstelle Limmattal
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 01  341  25  55

PAWI-
GARTENBAU
Beratung – Planung –
Erstellung – Unterhalt
von Gärten – Biotopen –
Parkanlagen – Dach-
gärten – Balkonen

PATRIK WEY
Staatl. geprüfter
Techniker und
Gärtnermeister

Ackersteinstrasse 131
8049 Zürich
Telefon 01 341 60 66
Fax 01 341 64 51

Patrik Wey Daniel Bächli

 Je nach Witterung!
– Pflanzarbeiten und Rasenerstellungen
– Dachgarten- und Balkonbepflanzungen
– Moorbeete und Natursteinarbeiten

Jetzt aktuell:

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde
Höngg
Sonntag, 7. November

10.00 Uhr Reformations-Gottesdienst mit
Abendmahl und Kirchenchor mit
 Pfrn. Marika Kober
Kollekte: Reformationskollekte.

 9.50 Im Krankenheim Bombach: Gottes-
dienst mit Abendmahl, Pfr. Antoine 
Plüss

10.00 Im Alterswohnheim Riedhof: 
Reformations-Gottesdienst mit 
Abendmahl, Vikarin Tabea Hintze-
Stalder

Wochenveranstaltungen
Montag, 8. November

19.30 bis 22 Uhr: CREDO – Ein Schnupper-
kurs: «Glaube, was du willst
aber wisse, was du glaubst».
Zweiter Abend am 15. November,
im Café Sonnegg mit Vikarin Tabea 
Hintze-Stalder und Pfr. Markus 
Fässler
Dienstag, 9. November

14.00 Frauenleserunde: Vier amerikani-
sche Schriftstellerinnen, Werke von 
Frauen, vom Anfang des letzten 
Jahrhunderts und aus unserer 
Zeit, im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188, Zwinglisaal. 
Anmeldung bei Charlotte Wettstein, 
Telefon  043 311 40 58

16.40 In der Seniorenresidenz «Im Brühl»:
Andacht Pfrn. Carola Jost
Mittwoch, 10. November

14.00 Sonnegg – Café für alle. Spielmög-
lichkeit, Café bis 17.30 Uhr,
Bauherrenstrasse 53
Donnerstag, 11. November

18.00 /19.00 Uhr: Ora 56 für 5.- und 
6.-Klässler im Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188, 
mit Pfr. Bruno Amatruda
Freitag, 12. November

12.00 Mittagessen für Seniorinnen und
Senioren im Sonnegg, an der 
Bauherrenstrasse 53

19.00 bis 22.30 Uhr: «Cave» – der Jugend-
treff im Sonnegg für 13- bis
16-jährige Jugendliche ist offen

Samstag, 13. November
 9.00 bis 11 Uhr: Farben und ihre Wirkung 

auf unser Menschsein. FrauenTräff 
der beiden Landeskirchen, Zürich-
Höngg im ref. Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 188, mit Morgen-
essen. Referentin: Claudia Acklin. 
Verantwortlich: Onorina Bodmer, 
Maya Boecker und Lotte Maag

Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg
Samstag, 6. November

18.00 Heilige Messe
Sonntag, 7. November

10.00 Heilige Messe gestaltet von 
Schülerinnen und Schülern
der katholischen Schulen.
Opfer: für die katholischen Schulen 

Werktagsgottesdienste
Montag, 8. November

 9.00 Heilige Messe
Donnerstag, 11. November

 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe

Freitag, 12. November
 9.00 Heilige Messe
 9.45 Kommunionfeier

im Pflegezentrum Bombach

Freikirche Höngg
Openhouse Hurdäcker
Rütihofstrasse 19, 8049 Zürich
Sonntag, 7. November

10.00 Gottesdienst, parallel Chinderträff
  Hurdäckerstrasse 17
 Es sind alli härzlich willkomme!

Dienstag, 9. November
20.00 Männerträff

Hurdäckerstrasse 17

Eglise réformée française
de Zurich

 Schanzengasse 25, 8001 Zürich
Sonntag, 7. November

10.00 Culte,  Cène.
Pasteur Pedro E. Carrasco. 
«Et ne nous soumets pas à la
tentation, mais délivre-nous du mal»
Offrande: collecte de la Réformation 

de l’Eglise cantonale zurichoise.
Culte de l’enfance (pendant le culte)
Reprise après les vacances scolaires

 Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 7. November

 9.30 Gebetsgemeinschaft
10.00 Missions-Gottesdienst für den

ganzen Bezirk, gestaltet von
Jugendlichen und als Gast: Denise 
Sigrist, Pfarrerin in Argentinien, 
anschliessend kleiner Missionsver-
kauf und Mittagessen in der EMK 
Oerlikon, gleichzeitig Kinderhort

19.00 Regionaler Lob- und Anbetungs -
abend

Wochenveranstaltungen
Dienstag, 9. November

18.30 Unti Bibelkunde
in der EMK Oerlikon
Donnerstag, 11. November

14.00 Gemeindetreff mit Pfr. Robert Seitz 
(Anker-Bilder, zweiter Teil)
in der EMK Oerlikon

Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen
Sonntag, 7. November

10.00 Gottesdienst
mit Pfrin. Ingrid von Passavant
und Pfr. Jean-Marc Monhart
Festgottesdienst zum Jubiläum
«20 Jahre Reformierte Kirche
in Oberengstringen»;
Mitwirkung Walter Staub, Orgel,
und Ensemble Baroque
Kollekte: Reformationskollekte

10.00 Kindergottesdienst
im Kirchgemeindehaus

17.00 Jubiläumskonzert
Werke von Johann Sebastian Bach

Wochenveranstaltungen
Freitag, 12. November

16.15 Kigo im Foyer
Samstag, 13. November

10.30 Fiire mit de Chliine, 
anschliessend Kürbis-Essen

  Römisch-
  katholische
  Kirchgemeinde
  Heilig Geist
  Zürich-Höngg

  Wir laden alle Angehörigen
  unserer Kirchgemeinde
  freundlich ein zur

Kirchgemeinde-
Versammlung
  auf Sonntag,
  den 14. November, 11.00 Uhr
  in der Kirche,
  Limmattalstrasse 146
  Zürich-Höngg

  Traktanden:
 1. Budget 2005
 2. Kirchenzentrum:
  Bericht über den Stand
  des Umbaus
 3. Perspektiven für die Pfarrei-
  arbeit: Bericht der Gemeinde-
  leiterin Isabella Skuljan
 4. Varia

Die Akten liegen ab dem 4. November 
2004 während der Bürozeiten
im Pfarreisekretariat zur Einsicht auf.
Stimmberechtigt sind alle in der 
römisch-katholischen Kirchgemeinde 
Heilig-Geist Zürich-Höngg wohnenden, 
römisch-katholischen Schweizer Bürge-
rinnen und Bürger, die das 18. Altersjahr 
vollendet haben und nicht nach
Art. 369 ZGB entmündigt sind.
Es freut uns, wenn wir neben den 
Stimmberechtigten auch eine grosse 
Zahl von Gästen begrüssen dürfen.
Anschliessend laden wir Sie alle herzlich 
zum Apéro ein.
  Zürich, 15.  Oktober 2004
  Die Kirchenpfl ege
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Frauentreff am Samstag, 13. November
mit Morgenessen

 «Farben sind Strahlungskräfte, Energien,
 die auf uns in positiver oder negativer Weise
 einwirken, ob wir uns dessen bewusst sind 
 oder nicht.»

Farben  und  ihre  Wirkung
auf  unser  Menschsein
 mit Claudia Acklin, Dozentin für Farbpsychologie
 im Haus der Farbe in Zürich

9 bis 11 Uhr, Ref. Kirchgemeindehaus, 
Zwinglisaal, Ackersteinstrasse 188

 Informationen bei L. Maag-Wyss, 
 Sozialpädagogin, Telefon 043 311 40 62

 Ein Angebot der beiden Landeskirchen
 in Höngg durch Onorina Bodmer,
 Maya Boecker und Lotte Maag
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Hätte nicht ei-
ne gemeinsame 
Fraktionserklä-
rung von CVP 
und EVP für Auf-
regung auf der 
Regierungsbank 
gesorgt, wäre die 
Kantonsratssit-
zung vom 1. No-

vember unter die Sitzungen mit dem 
seltenen Prädikat «ereignislos» einge-
reiht worden. Tatsächlich vermag die 
Abnahme der zahlreichen Rechen-
schafts-, Tätigkeits- und Geschäfts-
berichte kaum jemanden aus dem 
Sessel zu reissen, obwohl diese Ab-
nahmen Ausdruck der Oberaufsicht 
des Kantonsrates über die Regierung 
und die kantonalen Gerichte dar-
stellen. Einfluss genommen werden 
muss – wenn schon – im Laufe des 
Geschäftsjahres durch die Aufsichts-
kommissionen des Kantonsrates so-
wie durch entsprechende Vorstös-
se und Beschlüsse des Ratsplenums. 
Auch für das Geschäftsjahr 2003 gab 
es deshalb kaum Bemerkungen. Viel-
mehr liess sich der Rat durch Ankün-
digungen von notwendigen Verbesse-
rungen im Bereich der Exekutive und 
der Gerichte überzeugen. Die prak-

tisch einstimmige Abnahme aller Re-
chenschaftsberichte war die Folge.

Etwas mehr Diskussionen setzte 
die Frage ab, weshalb die Regierung 
nicht willens sei, die vom Kantons-
rat beschlossene Änderung des Steu-
ergesetzes und die damit verbunde-
ne steuerliche Entlastung natürlicher 
Personen vorzeitig, also bereits 2005 
statt 2006, in Kraft zu setzen. Diese 
Beschleunigung hatte eine vom Kan-
tonsrat vorläufig unterstützte Parla-
mentarische Initiative gefordert. Die 
Regierung machte jedoch geltend, 
dass sie objektiv nicht in der Lage sei, 
diesen Schritt bereits für 2005 zu tun, 
weil die Gemeinden und die Arbeit-
geber nicht genügend Zeit hätten, die 
Vorbereitungen dafür zu treffen. Die 
vorbereitende Kommission für Wirt-
schaft und Abgaben WAK war von 
dieser Aussicht nicht begeistert, zu-
mal auch das Bundesgericht in dieser 
Sache bereits staatsrechtliche Beden-
ken geäussert hatte, stimmte jedoch 
mehrheitlich gegen eine definitive 
Überweisung des Vorstosses. Umge-
kehrt sah man in dieser Verzögerung 
eine zusätzliche Möglichkeit, die Ein-
nahmen des Kantons zumindest für 
2005 nicht noch weiter schrumpfen 
zu lassen. Ohne Begeisterung stimm-

te der Rat deshalb gegen die Stimmen 
der SVP dem Antrag der WAK und 
des Regierungsrates zu.

Schweres Geschütz fuhren in ihrer 
gemeinsamen Fraktionserklärung 
die CVP und EVP auf, welche Regie-
rungspräsident und Sicherheitsdirek-
tor Jeker des Vertrauensbruchs und 
mangelnder Loyalität bezichtigten. 
Bekanntlich hatte der Kantonsrat im 
Polizeiorganisationsgesetz beschlos-
sen, dass der Verkehrsunterricht in 
den Katalog der polizeilichen Auf-
gaben aufgenommen werde, um zu 
verhindern, dass die Regierung diese 
wichtige Dienstleistung im Sinne ei-
ner Sparmassnahme streichen könn-
te. Jeker hatte darauf versprochen, im 
Sinne dieses Beschlusses zu handeln. 
Gemäss CVP und EVP habe die Di-
rektion Jekers nach Angaben der Po-
lizeikommandos trotzdem den be-
troffenen Verkehrspolizisten signa-
lisiert, ihre Stellen seien nicht mehr 
gesichert, und den Abbau dieser Stel-
len beschleunigt. Jeker wies diese Be-
hauptung als haltlos zurück. Erst wei-
tere Abklärungen werden zeigen, was 
tatsächlich in der letzten Woche an 
Vorkehrungen getroffen wurde.

    Lucius Dürr, CVP
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Neuwagen,
presents:

In der MESSE ZÜRICH
Donnerstag und Freitag 10 bis 21 Uhr, Samstag und Sonntag 10 bis 19 Uhr

Motorsport, Tuning und Show. 
11. bis 14. November



Co-Sponsoren: Medienpartner:

VSP 008-055996

Sportverein Höngg
Samstag, 6. November

 9.30 Regensdorf Eb–Höngg Ea 
 M/Wisacher 
11.00 Oerlikon/Polizei Fb–Höngg Fc 
 M/Neudorf 
11.00 Regensdorf Ec–Höngg Eb 
 M/Wisacher 
12.00 Höngg Fa–Thalwil Fb 
 M/Hönggerberg 
12.00 Industrie Da–Höngg Da 
 M/Hardhof 
12.00 Höngg Ec–Oetwil-Geroldswil Ec 
 M/Hönggerberg 
13.30 Thalwil Fd–Höngg Fb  
 M/Im Brand 
14.00 Höngg C–Jugoslavija C 
 M/Hönggerberg 
14.30 Galatasaray C–Höngg Cb 
 M/Hardhof 

Sonntag, 7. November
11.45 Espaniol Iberia 1–Höngg 2 
 M/Juchhof 1 
13.00 Schlieren A–Höngg A 
 M/Zelgli 
13.00 Höngg B–Inter Club B 
 M/Hönggerberg

SV Höngg · Fussball

Sportverein Höngg
Resultate 

vom 29. bis 31. Oktober

Oerlikon/Polizei Fa – Höngg Fa 13 : 2
Viktoria 59 Eb – Höngg Ec 20 : 4
Rafzerfeld Dc – Höngg Dc 6 : 4
Zürich Cb – Höngg C 3 : 1
Höngg Fb – Schlieren Fd 12 : 0
Höngg Ea – Glattbrugg Ea 1 : 3
Höngg Cb – Oerlikon/Pol. Cc 16 : 0
Höngg Da – Wiedikon Db 5 : 1
Höngg 2 – Blue Stars 2 3 : 0
Höngg A – Oerlikon/Polizei A 0 : 1
Töss B – Höngg B 1 : 3
Höngg 1 – Urdorf 1 3 : 0

Rangliste
2. Liga, Gruppe 1 
(Regional) Spiele Tore Punkte

  1. FC Zürich-Aff. 1 11 28 : 9  27
   2. FC Embrach 1 11 23 : 9  22
   3. SV Höngg 1 11 27 : 11  21
   4. FC Wiesendangen 1 11 19 : 17  21
   5. FC Dietikon 1 11 19 : 14  17
   6. FC Seuzach 1 11 16 : 20  15
   7. FC Schwamend. 1 11 24 : 16  13
   8. FC Töss 1 11 18 : 25  11
   9. SV Schaffhausen 2 11 17 : 26  11
  10. FC Urdorf 1 11 13 : 23  10
  11. FC Wülflingen 1 11 19 : 26  6
  12. Venusia Calcio ZH 1 11 9 : 36  5

Aus dem Kantonsrat

Aus dem Gemeinderat

Zum Auftakt der 
letzten Oktober-
sitzung infor-
mierte der Rats-
präsident Marcel 
Knörr (FDP) über 
die Massnahmen 
zur Verbesserung 
der Sicherheit im 
Rathaus. So wur-

den eine Rauch- und Wärmeabzugs-
anlage sowie mehrere Feuerlöscher 
und eine Notbeleuchtung installiert. 
Aus Gründen des Denkmalschutzes 
und der Kosten wird jedoch auf die 
Schaffung eines zweiten Ausgangs 
verzichtet. Sollte bei einem Notfall 
der Ausgang auf das Limmatquai 
blockiert sein, bleibt den Ratsmitglie-
dern und den Besucherinnen nur der 
inzwischen berühmte Sprung in die 
Limmat. 

Zu einer längeren Debatte gaben 
die Weisungen Anlass, in denen der 

Stadtrat die Aufnahme von sechs so-
ziokulturellen Institutionen in die 
sogenannte Liste 1 beantragte. Wie 
Heinz Bögle (SP) ausführte, wur-
den die Organisationen, die vor al-
lem im Bereich der Jugendarbeit und 
des Quartiertreffs tätig sind, bereits 
bis anhin von der Stadt subventio-
niert. Die Rechtsgrundlage für die-
se Unterstützung musste jedoch pe-
riodisch vom Gemeinderat verlän-
gert werden. Neu soll eine dauernde 
Bezugsberechtigung aus dem städti-
schen Kredit für Soziokultur geschaf-
fen werden. Mauro Tuena (SVP) kri-
tisierte diesen Systemwechsel und 
monierte eine Machtverschiebung 
vom Gemeinderat zum Stadtrat, da 
nicht mehr alle vier Jahre inhaltlich 
über die einzelnen Projekte gespro-
chen wird. Gerade dieses Argument 
führte zu heftigem Widerspruch der 
übrigen Parteien.

Ebenfalls gegen die Stimmen 

der SVP wurde einer Vorlage zuge-
stimmt, die die Berechnung für sozio-
kulturelle Angebote aus Gründen 
der stadtinternen Raumkostenver-
rechnung anpasst. Die Änderung des 
Beitragsreglementes, gemäss der die 
Subventionierung der Raumkosten 
separat ausgewiesen werden muss, 
geht auf einen Auftrag des Gemein-
derates zurück. Obwohl die stadt-
interne Verrechnung eigentlich sal-
doneutral ist, konnte eine bessere 
Transparenz über die effektive Höhe 
der Unterstützung einzelner Projekte 
hergestellt werden. Die Berechnungs-
grundlagen und der damit verbunde-
ne Aufwand der Immobilienabtei-
lung sorgte trotzdem für einigen Un-
mut. In einer weiteren Vorlage wurde 
die Übernahme von sieben Jugend-
treffs durch den Verein Offene Ju-
gendarbeit (OJA) geregelt. Auch hier 
begründete die SVP die Ablehnung 
für den übrigen Rat nicht sehr nach-
vollziehbar. Zwar sprach sich die 
Partei für die einzelnen Institutio-
nen aus, lehnte aber deren Professio-
nalisierung ab. Die Befürchtung: Da 
der Verein unter Grünem Präsidium 
steht, wird links-grüner Filz vermu-
tet. Wie Stadträtin Monika Stocker 
ausführte, wurde hier die Grenze der 
Freiwilligkeit erreicht. An die Adres-
se der SVP fügte sie an, dass der Ver-
ein OJA weiterhin überparteilich 
zusammengesetzt sei und durchaus 
auch jemand der SVP in den Vor-
stand eintreten könne, sofern sich die 
Partei wirklich engagieren möchte.

     Andreas Ammann, SP

4. November. Fotoabend mit Bil-
dern aus Wipkingen zwischen 

1900 und 1930.
20 Uhr, Pfarreihaus der
Kirche Guthirt, Guthirtstrasse 3

5. November. Öffentliches Podi-
umsgespräch: Bildungskanal kon-

tra audiovisuelle Vernetzung?
19.30 Uhr, Swissôtel, Oerlikon

5. November. Act for Peace. Hip-
Hop-Konzert mit E.K.R., Greis, 

Black Tiger, Mc Rony, Goldfingers-Bros 
aus der Schweiz, Spax aus Deutschland 
und Flanco Flow & Melanina als Special 
Guests aus Kolumbien.
Türöffnung 19 Uhr, X-Tra Limmat-
haus, Limmatstrasse 118

6. November. Heidi Jünger-Salch 
präsentiert ihre neue Kollektion  

Künstlerpuppen, und Elmar Jünger 
zeigt seine Unterwasserfotos.
10 bis 17 Uhr, «Elfengarten», 
Maienstrasse 43

6. November. Peter Steiner, Thea-
terstadel, präsentiert das neue 

Lustspiel «Der Heiratsmuffel».
20 Uhr, Theater Stadthof 11

7. November. Heidi Jünger-Salch 
präsentiert ihre neue Kollektion 

Künstlerpuppen, und Elmar Jünger 
zeigt seine Unterwasserfotos.
11 bis 17 Uhr, «Elfengarten»,
Maienstrasse 43

9. November. «Hält der Generatio-
nenvertrag?» – Podiumsgespräch 

mit Robert Neukomm, Doris Fiala, 
Patrik Starck, Alice Liber und Mauro 
Tuena. 
19.30 Uhr, Altersheim Limmat, 
Limmattalstrasse 186

Nächstens

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Telefon 01 276 82 80, Fax 01 271 98 60
 
Kulinarischer Freitagabend 
Freitag, 5. November, ab 19 Uhr im Ka-
fi Tintefisch. 

«Stör»-Coiffeuse
Samstag, 6. November, im Kafi Tinte-
fisch. Telefonische Anmeldung erfor-
derlich bei Anita Schüpbach, Telefon-
nummer 01 341 63 11.

Werkatelier
Räbeliechtli schnitzen bis 6. November. 
Räbeliechtliumzug am Samstag, 6. No-
vember. Besammlung: 17.15 Uhr Pau-
senplatz Schulhaus Letten, Abmarsch: 
17.30 Uhr.
Keramik 10. bis 20. November. Thema: 
Engel.

Holzwerkstatt
Kerzenständer bis 6. November.
Vogelfutterstellen 10. November bis 
27. Januar 2005. Kleine Häuschen oder 
auch Fettkugelspender – beides kann 
man sehr schön gestalten.
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Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams-
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler-
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhal-
ten. Erste Hilfe, Seil- und Zelttechnik und.. . 
spielen miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestand-
teile und Höhepunkte unseres Jahrespro-
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Seraina Ruther, Telefon 044 363 75 40
Kontaktperson CVJM (Buben):
Stefan Degen, Telefon 043 534 70 07
E-Mail: zh10@cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela-
den, einmal unverbindlich an einem Jungschar-
programm mitzumachen.

 

Jungschar Waldmann vom Rütihof
Wir strolchen gerne in Wald und Quar-
tier herum, wir erleben gerne gemeinsame 
Abenteuer und erforschen die Welt von 
Indianern, Rittern, Cowboys und frem-
den Ländern . . .  wir basteln und haben viel 
Spass bei gemeinsamen Spielen.
Zusammen singen wir fröhliche Lieder und 
hören spannende Geschichten aus der Bi-
bel.Treffpunkt ist jeweils alle zwei Wochen 
am Samstag um 14 Uhr an der Endstation 
des 46er im Rütihof.
Kinder zwischen sechs und vierzehn Jahren sind 
jederzeit ganz herzlich willkommen!
BESJ-Jungschar Waldmann
Kontakt:
Andrea Koller, Telefon 044 341 49 75
Salome Birnstiel, Telefon 044 730 99 15
www.jungscharwaldmann.ch

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag 
sinnvoll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du spannen-
de Verfolgungsjagden, baust geniale Wald-
hütten, entdeckst neue Spiele, lernst mit 
der Natur umzugehen und triffst neue 
Freunde.
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann mel-
de dich für eine Schnupper übung bei:
Ursina Ponti/Zwazli,
Telefon 044 341 90 44
Fabian Rohrer/Penalty,
 Tel. 044 341 93 84
www.pfadismn.ch

Jugend

Der «Höngger» auch im Internet:
www.hoengger.ch

Massagepraxis Meierhof

Robert Stucki
med. Masseur SVBM FA-SRK

Limmattalstrasse 167
8049 Zürich

Telefon 01 341 94 38
Fax 01 340 02 28
E-Mail: massagemeierhof@bluewin.ch

Kaufe
Brief-
marken-
nachlässe
restlos
alte Ansichtskarten
usw.

Tel. 052 343 53 31

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi
Für Jugendliche:
Montag 18–19 Uhr
 für ca. 9- bis 15-Jährige
Für Erwachsene:
Dienstag 20–21.30 Uhr
 Rettungsschwimmen
 und Kondition
Donnerstag 20–21.30 Uhr
 Rettungsschwimmen
 und Fitness
Aquafit-Kurse Marta Hunziker
auf Anfrage Telefon 044 341 21 06
Rettungs- Markus Spillmann
schwimm-Kurse Telefon 044 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter
 Telefon 044 340 28 40
Weitere Infos: www.slrg.ch/hoengg

Turnverein Höngg  (www.tvhoengg.ch)
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle
Fitness
Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Patrick Buser, Telefon 044 341 77 47
Jugendriege
1. bis 3. Klasse
Dienstag 18—19 Vogtsrain*
4. bis 6. Klasse
Dienstag 19—20 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne der Leiter der Jugend-
riege, Marco Kessler, Tel. 044 341 97 89

Männerriege des TV Höngg Turnhalle  
Senioren
Donnerstag 19—20 Vogtsrain*
Männerriege
Donnerstag 20—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne die Leiterin:
Ursula Berger, Telefon 043 388 89 46
oder der Präsident:
René Kunz, Telefon 044 341 62 38
* Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Sport

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege – Hauspflege 
 – Haushilfe
Für alle drei Dienste
gemeinsame Tel.-Nr. 044 341 10 90
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 17.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpfle-
ge im blauen Haus des Höngger Marktes, 
Limmattalstrasse 186, 2.  Stock. Eingang 
auf Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16 Uhr nach Voranmeldung

Hauserstiftung Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
In unserem sehr schön gelegenen Alters-
heim beherbergen und betreuen wir 38 
Pensionärinnen und Pensionäre. Dank un-
serem sehr gut ausgebildeten und diplo-
mierten Pflegepersonal sind wir in der La-
ge, auch leichte Pflegefälle aufzunehmen.
Auskunft erteilt die Heimleitung:
Telefon 044 341 73 74
Wir heissen auch Gäste in unserer Cafeteria 
herzlich willkommen, sie ist täglich zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr geöffnet.

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere 
Betagten. Unterstützen Sie unser gemein-
nütziges Werk durch Spenden und Zuwen-
dungen. Werden Sie Mitglied.
Telefon 044 341 70 12
Postcheckkonto 80-22022.

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof-
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothe-
rapeutin, Donnerstag, 18.25 bis 19.10 und 
19.15 bis 20 Uhr, hilft Rückenproblemen 
vorbeugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro
der Rheumaliga, Telefon 044 405 45 55.

Sozialdienste

«Öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anläs-
se im Quartier führt der Quartierverein 
zahlreiche Besprechungen, Vernehmlas-
sungen und öffentliche Diskussionen (z. B. 
ETH Hönggerberg, Fluglärm) durch. So ist 
er Mittler im Quartier selbst, stellt Kontak-
te her und leitet entsprechende Anfragen 
und Anliegen an die zuständigen Amtsstel-
len weiter. Auch Ihre Meinung interessiert 
uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder eh-
renamtlich tätig sind, sind finanzielle Mit-
tel notwendig, damit der Quartierverein 
seine Aufgaben zum Wohle des Quartiers 
– und in diesem Sinne auch für Sie – wahr-
nehmen kann. Wir sind deshalb auf Ihre 
Mitgliedschaft angewiesen (mindestens 
Fr. 20.—/Jahr). Denn: «Willst Du ein ech-
ter Höngger sein, werde Mitglied im Quar-
tierverein!»
Präsidium: Marcel Knörr
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg,
Postfach 115, 8049 Zürich,
Telefonnummer 044 341 66 00
Infos: www.zuerich-hoengg.ch

Quartierverein Höngg

Trachtengruppe Höngg
Proben im reformierten Kirchgemeinde-
haus Höngg, Ackersteinstrasse 190:
Singgruppe (Frauenchor)
jeden zweiten Montag 20 Uhr, Leo-Jud-
Stube
Tanzgruppe
jeden zweiten Dienstag 20 Uhr, Bullinger-
stube
Senioren-Tanzen
jeden zweiten Dienstag 14.15 Uhr,
Bullingerstube
Neue Sängerinnen und TänzerInnen sind 
jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft:
Singen: Telefon 044 750 12 63
Tanzen: Telefon 044 401 42 79
Senioren-Tanzen: Telefon 044 341 83 08

Akkordeon-Orchester Höngg
Proben jeden Montag um 19 Uhr bis 21.45 
Uhr im Bläsi-Schulhaus. Akkor deonspieler 
sind jederzeit herzlich willkommen.
Auskunft erteilt gerne unsere Dirigentin, Frau 
Heidy Bayer, 8049 Zürich-Höngg. Telefon 044 
341 66 57.

Frauenchor Höngg
Hast Du Freude am Singen?
Dann zögere nicht mehr länger, komm 
doch an eine Probe und schnuppere un-
verbindlich Chorluft! Unser vielfältiges Re-
pertoire quer durch den Liedergarten wird 
Dich bestimmt ansprechen. 
Proben: Mittwoch 20 Uhr (ohne Schulfe-
rien) im reformierten Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 190.
Weitere Auskünfte:
Nicole Huber, Präsidentin,
Telefon P 043 366 07 68, G 044 818 32 10
E-Mail: info@frauenchorhoengg.ch
www.frauenchorhoengg.ch

Männerchor Höngg
Unser Chor ist offen für Sänger in allen 
Stimm- und Lebenslagen. 
Der Probe abend ist jeweils am Mittwoch, 
20 Uhr, im reformierten Kirchgemeinde-
haus Höngg an der Ackersteinstrasse 188. 
Wir singen Schlager, Spirituals, Folk, Klas-
sik usw.
Unverbindlicher Probenbesuch oder telefonisch 
an Christian Schmidt, Mobil 079 633 27 89. 
Infos: www.maennerchor-hoengg.ch

Musik·Tanz·Gesang

Jetzt profi tieren:
½-PREIS

AUF WOLL- UND 
REGENMÄNTEL

INKLUSIVE 
IMPRÄGNIERUNG

wir pfl egen, was Sie lieben

Ihre TERLINDEN-Filiale
Limmattalstrasse 164

Zürich-Höngg

VSP  043-282681

Pneuhaus-Unterdorf
AD. Kuhn AG
Mühlackerstrasse 120
CH-8046 Zürich
Tel. 044 371 44 55
0848 Pneuhaus
Fax 01 372 09 01

www.ad-kuhn-ag.ch E-Mail ado.kuhn@ad-kuhn-ag.ch

VS
P 

00
8-

05
80
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Jetzt im Herbst aktuell:
Garten für den Winter vorbereiten,
heisst für uns auch, dem Frühling
ins Auge sehen
und dessen Blumen pflanzen

Vogtsrain 49, 8049 Zürich
Telefon 079 677 15 43, von 7.00 bis 18.00 Uhr

VS
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19Tinnitus - Das unerträgliche Geräusch in den
Ohren – Kursangebot – Sanfte und nachhaltige
Heilung. Einfach, effizient und ohne Medikamente!
Sie wollen wieder ungestört leben?
Sie wollen abends wieder in Ruhe einschlafen können?
Geben Sie nicht auf, helfen Sie sich selbst.
Auskunft: E. Mayer, Tel. 079 436 05 25 ab 13.00 Uhr

Chindsgi Hönggerberg 

Ganztages-Chindsgi
im Grünen hat noch Plätze frei 
für Kinder von 3 Jahren
bis Schuleintritt. 
4 Tage/Woche von 8 bis 16 Uhr,
oder 8 bis 13 Uhr
Chindsgi Hönggerberg,
Telefon 01 341 02 78

Alterswohnheim Riedhof
Höngg

Die Cafeteria am Riedhofweg 4, 8049 Zü-
rich, ist täglich geöffnet von 10 bis 11 und 
14 bis 16.30 Uhr.

www.riedhof.ch

Nächste Veranstaltungen

Freitag, 5. November, 18.30 Uhr
parteineutrale Abstimmungs-Info
mit Margrit Schellenberg
(Abstimmung: 28. November)

Sonntag, 7. November, 10.00 Uhr
Reformationsgottesdienst mit Abendmahl: 
Vikarin T. Hintze-Stalder

Montag, 15. November, 15.00 Uhr
Willi Waser: «Mit der Panfl öte rund um die 
Welt»

Mittwoch, 17. November, 18.30 Uhr
K. Bernhard: «Minister Jean Hotz, Diener 
für den wirtschaftlichen Fortbestand der 
Schweiz im 2. Weltkrieg». Am Wochen-
ende vom 13./14. November Ausstellung 
dazu im Saal

Montag, 22. November, 18.30 Uhr
Caroline Oltmanns: 
Klassische Klaviermusik

Montag, 29. November, 18.30 Uhr
Pfr. G. Stern, Vortrag mit Dias:
«Rom, die ewige Stadt»

Sonntag, 5. Dezember, 10.00 Uhr
Gottesdienst: Pfrn. Carola Jost

Der Riedhof würde sich bei allen
Veranstaltungen auch über auswärtige
Besucher sehr freuen. Der Eintritt ist frei.

Jeweils am 3. Dienstag des Monats 
gibt es im Riedhof eine zirka ein-
stündige Information für Interessen-
ten, verbunden mit einem kleinen
Rundgang. Treffpunkt um 15 Uhr
in unserer Cafeteria. 

Wohnen Sie im Quartier und möchten Sie
öfters im Riedhof um 11.30 Uhr das Mit-
tagessen einnehmen? Gerne reservieren 
wir Ihnen einen Platz in der Cafeteria.
(Fr. 12.–/sonntags Fr. 15.–; Anmeldung
bis 9 Uhr, Telefon 01 344 33 33).
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Ein neues Angebot 
am Höngger Bazar:

Kiki kreativ

Weihnachtsgeschenke basteln
für Mami, Papi und Kind

 Mütter und Väter basteln mit ihren Kindern
 (4 bis 10 Jahre) unter fachkundiger Anleitung
 verschiedene originelle Weihnachtsgeschenke. 

Freitag, 5. November, 16.30 – 19.00 Uhr 
Samstag, 6. November, 10.00 – 13.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus, Schultrakt

 Leitung: Christine Bräm, Monika Brühlmann,
  Eveline Fässler, Barbara Truffer, Leonie Ulrich

Cassandra-Zentrum
Riedhofstrasse 354, 8049 Zürich

1. + 3. Mi. Geführte Meditation um 19.30 h
13./14.  11. Das Licht der Regenbogenfarben
 Chakraseminar 10–18 Uhr
16. 12. Das Licht der Weisheit
 um 19.30 Uhr – Abendseminar
21. 12. Weihnachtsmeditation und
 gem. Beisammensein, Beginn
 19.30 h, jeweils Anm. erwünscht

Telefon 043 388 81 37 / 079 488 01 78
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 Zürich-Höngg,
 1. November 2004

Wir trauern um den hochverdienten Präsidenten
der Stiftung Höngger Quartierzeitung

Ernst Cincera
Sein ausserordentlicher Einsatz beim Wechsel des «Hönggers» von der Druckerei 
AG Höngg  an die Stiftung Höngger Quartierzeitung wird uns stets präsent bleiben. 
Für die mit immensem Aufwand verbundene Übernahme stellte er sein Wissen, 
seine Kraft als Präsident der Stiftung und als Vorsitzender der Geschäftsleitung zur 
Verfügung. Dank seiner Initiative und seinem Durchsetzungsvermögen hat Höngg 
weiterhin seine Quartierzeitung. 
Als Ehrenpräsident der Stiftung wird er in unserer Erinnerung weiterleben. 
Sein Wirken ist uns Ansporn und Verpflichtung, diese hervorragenden Leistungen 
weiterzuführen.

 Stiftung Höngger Quartierzeitung

 Quartierzeitung Höngg GmbH

 Redaktion und Administration Verlag Höngger

 Gravenkamp, Prepress GmbH 

 Erich und Louis Egli, ehemalige Herausgeber

Das einzige Mittel gegen Geburt und Tod
besteht darin, die Zeit dazwischen zu nutzen.

 George Santayan

 Zürich, 1. November 2004

Ein reich erfülltes Leben ist vollendet. Wir trauern um

Ernst Cincera-Iseli
14. Mai 1928 – 30. Oktober 2004 

 Margrit Cincera-Iseli

 Eva Cincera und Miguel Diaz de Cerio 
 mit Laura

 Andreas und Christina Cincera Schwarzenbach 
 mit Tabea und Annina

 Regula Cincera

 Familie Liu Spirig

 Verwandte und Freunde

Der Gedenkgottesdienst findet statt am Montag, den 8. November 2004, um 15 Uhr
in der Kirche St. Peter in Zürich. Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis.

An Stelle von Blumenspenden gedenke man im Sinne des Verstorbenen
der Stiftung Schweizerisches Freilichtmuseum Ballenberg, PC 30-38760-7,
oder des Vereins Wohnheim Frankental in Höngg, PC 87-45619-1.

Ernst Cincera
1928–2004

Grafiker
Mitinhaber einer Werbeagentur

1967–71 Kantonsrat FDP

1983–95 Nationalrat FDP
 Mitglied der Geschäfts-
 prüfungskommission

 Politische
 Schwerpunkte:
 Sicherheits-, Bildungs-
 und Medienpolitik
 Gewerbliche
 Rahmenbedingungen

1983–89 Präsident der FDP
 Kreispartei 10

1986–93 Präsident des
 Gewerbeverbandes
 der Stadt Zürich

1993–96 Präsident des
 Kantonalen
 Gewerbeverbandes
 Zürich

alt Verwaltungsrat der Züspa / 
Messe Zürich

Mitglied des Stiftungsrates
Freilichtmuseum Ballenberg

Im Militär Oberstleutnant

Zünfter Zunft Höngg seit 1973

Gründungspräsident Stiftung Quar-
tierzeitung Höngg

Vorsitzender der Geschäftsleitung
Quartierzeitung Höngg GmbH

Grosse Betroffenheit hat uns am 
Montag, 1. November, erfasst, als 
uns die Nachricht vom Ableben 
von Ernst Cincera, unseres hoch-
verdienten Ehrenpräsidenten 
des «Hönggers», erreichte. Der 
Verstorbene hat Ausserordentli-
ches geleistet, als es vor drei Jah-
ren um die Weiterführung unse-
rer Quartierzeitung ging.

      Louis Egli, alt Redaktor

Nach diversen Gesprächen zum ge-
planten Rücktritt der Gebrüder Eg-
li vom Verlagsgeschäft meldete sich 
Ernst Cincera erstmals in der Aus-
gabe vom 27. Dezember 2001 un-
ter dem Titel «Der Höngger wurde 
75 Jahre alt. Wird es, und wie kann 
es weitergehen?», das formulierte er 
in einem Projekt: «Weitere 75 Jahre 
Höngger» und legte einen Fahrplan 
vor. Mit der ihm eigenen Überzeu-
gungskraft startete er das (nicht ein-
fache) Unterfangen, kontrollierte das 
Einhalten des Terminplans, scharte 
weitere Freiwillige um sich, um das 
anvisierte Ziel zu erreichen.

Genau zum Frühlingsbeginn 
2002 waren von fünf Arbeitsgruppen 
vier «Chefpositionen» besetzt, rund 
zwanzig Personen interessierten sich 
nach dem ersten Aufruf für eine Mit-
arbeit.

Erste öffentliche Information

Für Dienstag, 23. Mai, erfolgte die 
Einladung zur Veranstaltung im Res-
taurant Mülihalde. Die Zahl der Mit-
kämpfer, rund vierzig Personen, ist zu 
einem beachtlichen Stosstrupp ange-
wachsen, allen Arbeitsgruppen stand 
ein Chef vor.  Erfreulich das Echo aus 
der Bevölkerung, Sympathiekundge-
bungen trafen ein, Zusagen für das 
Zeichnen von Stiftungskapital, Le-
serbriefe gaben der Vision Auftrieb.

Im September erfolgte die zweite 
öffentliche Orientierung. Sogar die 
grosse Presse, «Tagblatt» und «Ta-
ges-Anzeiger», wurden aufmerksam 
und berichteten über den Anlass. 
Die Gründungsversammlung war auf 
Dienstag, 29. Oktober 2002, ange-
sagt, das grosse Ziel erreicht.

In einem Artikel schrieb Ernst 
Cincera «Noch ein Wort zum ‹Lieben 
Geld›! Um starten und einen langfris-
tigen Erfolg sicherzustellen, benöti-
gen wir ein Trägerschaftskapital von 

mindestens 300  000 Franken.» Die-
ses Ziel wurde (noch) nicht erreicht. 
Eine klare Herausforderung an die 
neuen Kräfte in den Fussstapfen des 
unermüdlichen Kämpfers für die Er-
haltung der Höngger Quartierzei-
tung.

Ernst Cincera gebührt der Dank 
der Öffentlichkeit für sein selbstloses, 
ideelles Engagement. Eine herausra-
gende Persönlichkeit hat uns verlas-
sen. Der Trauerfamilie entbieten wir 
unsere aufrichtige Anteilnahme.

Tiefe Trauer beim «Höngger» Abschied 
von Ernst Cincera

Wir trauern um einen guten Freund 
und einen unvergesslichen Politiker. 
Ernst Cincera war in jungen Jahren 
der Freisinnigen Partei beigetreten 
und hat den Zürcher Freisinn mass-
geblich mitgeprägt.

In seine Zeit als Kantonsrat von 
1967 bis 1971 fiel die Einführung 
des Frauenstimmrechts. Und ausge-
rechnet er, ein vehementer Befürwor-
ter des Frauenstimmrechts, wurde 
bei den ersten gemeinsamen Wahlen 
von einer Frau überholt und muss-
te aus dem Kantonsrat ausscheiden. 
Er trug es mit Fassung, ja fand es so-
gar gut, dass das Überholmanöver 
der weiblichen Konkurrenz  gelingen 
konnte. Zwölf Jahre später, von 1983 
bis 1989, leitete er die Geschicke un-
serer Kreispartei. Ebenfalls 1983 
wurde er als inzwischen bekannte 
politische Person – er kämpfte ge-
gen die Staatsunterwanderung von 
Links, was ihm den Titel «Subversi-
venjäger» eintrug – in  den National-
rat gewählt. Dort verschaffte er sich 
vor allem mit seiner Tätigkeit in der 
Geschäftsprüfungskommission ho-
he Anerkennung. In dieser Zeit prä-
sidierte er auch die Gewerbeverbän-
de der Stadt und des Kantons, wo er 
wichtige Reorganisationen ausführ-
te. Bis auf Bundesebene stand er oft 
dem Berufungskomitee für neue Per-
sonen in die Geschäftsleitungen der 
Gewerbeverbände vor.

Nach seinem Rücktritt 1995 aus 
dem Nationalrat konnte er sich ver-
mehrt dem aktiven Berufsleben als 
Grafiker, Werber und PR-Mann, sei-
ner Familie und seinen Hobbys wid-
men. Bis zuletzt unterstützte er aber 
unsere Partei aus dem Hintergrund, 
so auch bei den letzten Nationalrats-
wahlen, als er sich für eine zweite frei-
sinnige Liste einsetzte. 

Ernst Cincera hatte den gleichen 
Jahrgang – 1928 – wie die FDP 
Höngg, so dass er es sich nicht neh-
men liess, zum 75-Jahr-Jubiläum im 
2003 eine Festschrift zu verfassen. 
Höngg, Zürich, ja die Schweiz ver-
lieren ein politisches Urgestein, das 
niemanden gleichgültig liess. Sein 
scharfer Geist, seine unkomplizierte 
Art und sein temperamentvolles We-
sen werden uns in bester Erinnerung 
bleiben. 

Unser Mitgefühl gilt seiner Gattin 
Margrit und seiner Familie, die wir 
mit unseren Gedanken begleiten.

      Claudia Simon, Präsidentin FDP 10

Danke, Ernst
Abschied von einem engagierten 
Höngger:

Ernst war eigentlich ein Kosmopo-
lit, viel auf Reisen, verkehrte mit Poli-
tikern aus Ost und West, war als Nati-
onalrat zwölf Jahre in Bern und hatte 
sein Grafik-Atelier in Zürich-Hottin-
gen.

Aber zuhause war er in Höngg, 
und Höngg konnte an seiner immen-

Ernst Cincera, 14. Mai 1928 – 30. Oktober 2004. zvg

sen Schaffenskraft besonders Anteil 
haben. Sei es als Grafiker bei der Er-
richtung des Ortsmuseums 1975—76, 
als Gestalter von Vereinsfahnen und 
unzähliger Einladungskarten, als 
Organisator des Dreikönigsanlasses 
oder als «Macher», als es um die Er-
haltung und Finanzierung der Quar-
tierzeitung «Höngger» ging.

Als begabter Zeichner hatte er 
Höngg in allen Facetten aufs Papier 

gebracht. Ernst Cincera war für jeden 
da, der mit einem Anliegen aufrückte. 
Seine scheinbar grenzenlose Fantasie 
und Energie erschöpfte sich nicht nur 
in seiner politischen Arbeit oder der 
Beratung, sondern auch in der grafi-
schen Umsetzung von Konzepten für 
Auftraggeber aller Branchen. Zudem 
förderte er mit seiner Begeisterung 
manch jungen Menschen und ermög-
lichte ihnen so den Einstieg in die Po-

litik. So erging es mir vor 15 Jahren, 
Ernst war damals umsichtiger Präsi-
dent der FDP Kreispartei 10.

Ernst Cincera hat Höngg und Zü-
rich im Verlaufe von Jahrzehnten so 
viel gegeben, dass darauf nur eine 
einzige Antwort möglich ist:

Danke, lieber Ernst, danke viel-
mal!

      Marcel Knörr, Präsident QV Höngg
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Das passt!
Beim WEIN & DEIN-Lunch
können Sie genüsslich tafeln: 

(1 Gang Fr. 28.50, 2 Gänge Fr. 38.–,
3 Gänge Fr. 48.–).

Ergänzt wird dieses Lunch-Angebot
durch eine A-la-carte-Auswahl sowie

raffinierte leichte Gerichte.

Sehr beliebt sind die 
WEIN & DEIN-Themenwochen 

sowie die Events am Abend 
(Preis pro Person, alles inkl., Fr. 139.–):

Event: Mittwoch, 10. November:
«Thomas Vaterlaus Special»

Der Redaktor des Weinmagazins
Vinum stellt Innovationen vor.

Wir bitten Sie, rechtzeitig zu reservieren.
Das gilt auch für Geschäfts- oder

Weihnachtsessen.
Anmeldungen unter:

Restaurant WEIN & DEIN
Regensdorferstrasse 22, 8049 Zürich-Höngg

Tel. 043 311 56 33 · Fax 043 311 56 34
info@weinunddein.ch · www.weinunddein.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 11.30 – 14.30
und 18.00 – 23.00 Uhr, Samstag 17.00 – 23.00 Uhr

E
de
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ss

Amanda-Jones-Show:
«Sterne  der  Travestie»
Geniessen Sie eine ausser-
gewöhnliche Show voller
Humor, Charme, Parodie

und Livegesang

Eintritt inkl. Nachtessen
Fr. 69.–

ohne Essen Fr. 35.–

Reservation erforderlich
Restaurant Jägerhaus
Waidbadstrasse 151

8037 Zürich
Telefon 01 271 47 50

(rollstuhlgängig)

www.jaegerhaus.ch

Wie gefällt es Ihnen im 
Trammuseum Wartau ?

Wir sind von 
der Pestalozzi-
wiese mit einem 
alten Tram 
hierher gefahren. 
Ich habe in der 
Zeitung davon 
gelesen und bin 
mit meinem 
Enkel hier. Die 
alten Trams sind 

bis ins Detail ganz toll. Mir gefällt vor 
allem die Längsbank. Die Ausstel-
lung fi nde ich sehr informativ. Am 
Flohmarkt habe ich Gläser gekauft. 

Ich wurde ins 
Trammuseum 
mitgenommen. 
Wir sind mit 
einem alten Tram 
vom Bahnhof-
platz zur Wartau 
gefahren. Ich 
habe mir das 
Depot ein wenig 
grösser vorgestellt. 

Das Museum wird bald ins Burg-
wies umziehen, wo wir wohnen. Die 
Informationen zur Geschichte inte-
ressieren mich, und die alten Fotos 
faszinieren mich. 

Ein Kollege hat 
mir von diesem 
Museum erzählt 
und gefragt, ob 
ich mitkommen 
wolle. Ich fi nde 
die Ausstellung 
gut, es gibt viele 
lustige und inte-
ressante Sachen, 
wie hier diese 

kleinen Modelle der Trams und 
Busse. Wir sind mit einem alten Bus 
hierher gefahren, es war eine holp-
rige, aber ziemlich noble Fahrt.

Die Umfrage

Bruna Frei

Andrea Tonet

Emanuel Bandel

                         Aus dem Quartierverein

Räbeliechtli-Umzug
Der Höngger Räbeliechtli-Umzug 
fi ndet am Samstag, 6. November, bei 
jeder Witterung statt. Besammlungs-
orte:

18.45 Uhr Kürbergstrasse/
Am Börtli
Kürbergstrasse – Brunnwiesenstras-
se – Schwert – Tobeleggweg – Acker-
steinstrasse – Tobeleggstrasse – Bau-
herrenstrasse – Kirche Höngg
Abmarsch des Zuges zur Kirche um 
19 Uhr

18.45 Uhr Regensdorferstrasse /
Segantinistrasse
Segantinistrasse – Holbrig – Schärr-
ergasse – Kirche Höngg
Abmarsch des Zuges zur Kirche um 
19 Uhr

18.35 Uhr Frankental
Imbisbühlstrasse – Zwielplatz – Kir-
che Höngg
Abmarsch des Zuges zur Kirche um 
18.50 Uhr

18.30 Uhr Rütihof
Schulhaus Rütihof – Giblenweg – 

Riedhofstrasse – Kirche Höngg; Ab-
marsch des Zuges zur Kirche um 
18.45 Uhr

18.45 Uhr Am Wasser
Schulhaus Am Wasser – Hardegg-
strasse – Bäulistrasse – Bauherren-
strasse – Kirche Höngg
Abmarsch des Zuges zur Kirche um 
19 Uhr

Jeder Zug wird von Tambouren der 
Knabenmusik Zürich angeführt. Die 
Guggemusig «Limmatliiche» wird El-
tern und Kinder anschliessend auf 
dem Kirchplatz mit einem fröhlichen 
Konzert unterhalten.

Am Ende des Umzuges wird an 
alle Kinder, welche mit einem Rä-
beliechtli am Umzug teilgenommen 
haben, gratis ein Höngger Weggen 
vom Quartierverein abgegeben. Der 
Punsch wird vom Restaurant Rütihof 
offeriert.

Alle Eltern sind herzlich eingela-
den, am Umzug teilzunehmen, oder 
die Routen zu säumen und die Kin-
der anschliessend bei der Kirche in 
Empfang zu nehmen.

                         Aus dem Quartierverein

Eine der drei Diven zitiert aus dem Buch von der Tochter von Marlene Dietrich
über ihre Mutter. Foto: Francesca Mangano

Unterhaltung mit den sechs Diven

Reformierter Kirchenchor 
singt 

Im Gottesdienst vom Sonntag, 7. No-
vember (Reformationssonntag), singt 
der reformierte Kirchenchor die drei 
Choräle «Mit Fried und Freud fahr ich 
dahin», «Es ist das Heil uns kommen 
her» und «Lass dir den Trost nicht 
nehmen» in den Vertonungen von 
Johannes Brahms. In seiner eigenar-
tig verschlungenen Musik agieren die 
einzelnen Stimmen weitgehend selb-
ständig und fi nden doch zusammen 
– romantische Musik, die schon stark 
in die Moderne vorausweist. Leitung 
Peter Aregger, Orgel Robert Schmid; 
Predigt und Liturgie durch Pfarrerin 
Marika Kober.

Ende September erklärte der 
schwer erkrankte Ernst Cince-
ra seinen Rücktritt aus seinen 
Funktionen beim «Höngger». An-
lässlich einer  ausserordentlichen 
Sitzung wählte der Stiftungsrat 
Jean E. Bollier einstimmig zum 
neuen Präsidenten der Stiftung 
Höngger Quartierzeitung und 
zum Vorsitzenden der  Quartier-
zeitung Höngg GmbH. 

      Sarah Sidler

Vor rund zwei Jahren wurde die 
Quartierzeitung Hönggs, der «Höng-
ger», in eine Stiftung umgewandelt. 
Es war vor allem das Werk von Ernst 
Cincera, der sich  mit Leib und Seele 

Neues Präsidium des Stiftungsrates
für die Erhaltung der beliebten Quar-
tierzeitung einsetzte. Einmal mehr 
bewirkte er mit seinem Enthusiasmus 
und grossem Einsatz eine Menge. Aus 
gesundheitlichen Gründen entschied 
sich Ernst Cincera Ende September, 
die Ämter abzugeben. 

Jean E. Bollier
tritt Ämter per sofort an

«Ich freue mich auf die neuen Auf-
gaben, da das ‹Zeitung machen› eine 
spannende Sache ist», waren Bolliers 
erste Worte nach der klaren Wahl.

Da er seine Funktion als Ge-
schäftsführer der FDP Stadt Zürich 
per Ende 2004 als jetzt 60-Jähriger 
abgeben werde, verfüge er dann über 
genügend Zeit für diese wichtigen 

Aufgaben, betonte er. Ab 2005 wer-
de er lediglich noch in einer teilzeit-
lichen Anstellung von 40 Prozent für 
die politische Arbeit der FDP-Ge-
meinderats-Fraktion tätig sein.

Bollier, der die Ämter per sofort 
antritt, ist zudem Präsident der Re-
formierten Kirchgemeinde Höngg 
sowie der Liberalen Fraktion in der 
Synode der Reformierten Landeskir-
che Zürich.

Ernst Cincera
zum Ehrenpräsidenten ernannt

Als erste Handlung unter neuer Füh-
rung ernannte der Stiftungsrat den 
Gründungspräsidenten Ernst Cin-
cera in Würdigung seiner immensen 
Arbeit für das Weiterbestehen des 
«Hönggers» zum Ehrenpräsidenten 
der Stiftung.

Die Ehrung hat Ernst Cincera 
noch bei Bewusstsein am Kranken-
bett erreicht – und man weiss, dass er 
darob grosse Freude und Genugtu-
ung empfand.

Muscle Memory
Die Premiere des neuen Tanzprojek-
tes con Salome Schneebeli zeigt vom 
Zehenspitzengefühl des Tanzes zum 
Fingerspitzengefühl des Plattenaufl e-
gens. Beizli ab 19 Uhr.

Samstag, 6. November, 20 Uhr, 
Singsaal Allmend, Oberengstringen.

Zum 14-Jahre-Jubiläum des
Res taurants «Am Brühlbach» 
wurden rund 80 Gäste am letzten 
Freitagabend mit einem reichhal-
tigen Vier-Gang-Menü und der 
Darbietung der Gruppe «in tran-
sition» verwöhnt. 

      Francesca Mangano

Das Restaurant «Am Brühlbach» fei-
erte am letzten Freitagabend sein 14-
jähriges Bestehen. Die Gäste, mehr-
heitlich Höngger und Stammgäste, 
liessen sich diesen Abend nicht ent-
gehen, nahmen im stilvoll dekorier-
ten Restaurant Platz und lauschten 
bei einem Aperitif dem leichten Jazz. 

Mit «Die sechs Diven des letzten 
Jahrhunderts» wird das Trio ihrem 
Namen «in transition» gerecht, was 
so viel heisst wie «Übergang» und «in 
ständiger Anpassung sein». Die drei 
Damen, Judith Estermann (Stimme 
und Texte), Rahel Thierstein (Pia-
no) und Monika Hager (Kontrabass) 
überzeugten das Publikum. Ester-
mann gab sich nacheinander als die 
sechs Diven des letzten Jahrhunderts 
aus – Claire Waldoff, Edith Piaf, 
Marlene Dietrich, Marilyn Mon-
roe, Helen Vita und Hildegard Knef. 

Im ersten Set bringt die Gruppe mit 
dem Lied von Waldoff «Verliebt, ver-
lobt, verheiratet» das Publikum zum 
Schmunzeln, und mit «Milord» vom 
Spatz von Paris, Edith Piaf, regte es 
zum Nachdenken an. 

Die beidseitige Anpassung 

Es zeichnete sich sowohl eine An-
passung – in transition – seitens des 
Trios auf, als auch seitens des Menü-
plans, was sich in «Pastete Edith Piaf», 
«Lasagne Pepitone Art Monroe» und 
«Kreolenreis nach Waldoff» wider-
spiegelte. 

Nach dem zweiten Set mit Lie-
dern von Monroe und Zitaten aus 
dem Buch der Tochter von Dietrich 
über ihre Mutter, kommen die Gäs-
te in den Genuss der launischen Des-
sertsymphonie: Souffl ierte Feigen 
auf Brombeeren. Das letzte Set setz-
te sich aus Liedern von Vita und Knef 
zusammen und resümierte mit «Für 
mich solls rote Rosen regnen» die 
Sehnsucht so mancher Diva. 

Nach der Zugabe einer noch le-
benden Diva – Georgette Dee – be-
dankten sich die Musikerinnen, wel-
che mit grossem Applaus verabschie-
det wurden, beim netten Publikum. 


